


Rückschau auf ein gelunges Fest

Gresten präsentiert -
Radio 4/4-Sendung-Moderator Hannes Wolfsbauer interviewte u.a. Ehren-

bürgerin KR Waltraud Welser und Bgm. Wolfgang Fahrnberger.

Die Teilnehmer am Grand Prix der Volksmusik Leona und Swen sorgten

gemeinsam mit Oliver Haidt für gute Stimmung!
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Eine starke Gemeinde – Mutmacher in schwierigen Zeiten
Eine eindrucksvolle Demonstration der Stärke und Geschlossenheit unserer Gemeinde zeigten die Präsentations-

tage des Informations- und Kommunikationsprojektes „GRESTEN ZEIGT PROFIL“. Rund 300 Aktive und

etwa 600 Besucher präsentierten die zahlreichen Stärken, Potenziale und Ressourcen unserer Gemeinde.

„Gresten zeigt Profil“ – Projekt für nachhaltige Zukunftsentwicklung nutzen
Als verantwortlicher Projektleiter möchte ich mich auch auf diesem Weg bei allen bedanken, die in irgendeiner

Form am Gelingen dieses Projektes mitgewirkt haben.

Mein Wunsch ist es auch, dieses Projekt als Startschuss für die Weiter- und Zukunftsentwicklung unserer Gemein-

de zu nutzen und damit als Basis für weitere Diskussionen und Veranstaltungen.

Li.  - LHStv.

Dr. Josef Leitner

gratulierte Bgm.

Fahrnberger zum

gelungenen Fest.

Re.  - Zahlreiche

eigens angefertigte

Fahnen stärkten die

Indentität dieses

Projektes!

Bgm. W. Fahrnberger



Einzug der Vereine - eine würdige Präsentation des Grestner Vereinslebens. GfGR

Hannes Käfer moderierte den Einmarsch wie unter anderem des SC Gresten/Reinsberg

mit Obmann Leo Großberger an der Spitze oder der Eisenwurzen Goldhauben- und

Hammerherren, unter der Führung von Clara und Fritz Plappert!

Eröffnung des neuen Schulareals - zahlrei-

che Vorführungen von Volks- und Hauptschülern,

sowie einer Kremser Showgruppe prägten diesen

Teil der Veranstaltung.

Die Ehrengäste (v.l.n.r. Mag. Kladnik, Bgm. Mayer,

BSI Schauppenlehner, Bgm. Latschbacher, HSDir.

Buxhofer, BM Ing. Wedl) gaben ihr Statement zum

geschaffenen Projekt ab.

Eröffnung des neuen Schulareals - Pfarrer Sinhuber

segnete die neuen Einrichtungen.

Gresten präsentiert - GfGR Hannes Käfer interviewte den

Ideengeber und Projekterfinder Bgm. Fahrnberger.
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Einzug der Vereine - ein bewegendes Bild der angetretenen aktiven Grestner Vereine!

Gresten tanzt - zu den Klägen der Lackenhof-Big-Band wurde eifrig getanzt!

Re.: Dancing-Stars 2009 - Rosi u. Franz

Aigner sowie die „scharfen Feger“ (li.)

Manuela Schrittwieser u. Johann Bittermann

u. die Teilnehmer des Tanzbewerbs (u.).

Gresten

gibt Gas -
Richtiges Renn-

feeling gab es

am Firmengelän-

de des Transport-

unternehmens

Haselsteiner zu

erleben.

41 Teams fuhren

um den Grestner

Kart-Meistertitel!
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Dezember 2009
44. Jahrgang
9/2009

Marktgemeinde Gresten
pol. Bezirk Scheibbs, NÖ. An einen Haushalt Amtliche Mitteilung Zugestellt durch  Post.at!

Gemeinderatswahl 2010

Termin für die Gemeinderatswahl 2010
steht fest

Der Termin für die Gemeinderatswahlen
in Niederösterreich wurde fixiert: Sonn-
tag, 14. März 2010
Wie alle fünf Jahre stehen die Mandatare
am Prüfstand der Bürger. Ein neues Wahl-
recht mit modifizierter Briefwahl bringt
Vereinfachungen für die Bürger.
Bis dahin haben wir aber noch ein wenig
Zeit und wir werden bis zum Ende der
Periode verantwortungsbewusst arbeiten.
Die Gemeinden stehen in nicht gerade
leichten Zeiten 2010 vor großen Heraus-
forderungen.

Wahlbewegung ist Kreativphase der
Kommunalpolitik

Die bevorstehende Wahlbewegung für
die Ge-
m e i n d e -
ratswahl im
März 2010
bietet die
Mög l i ch -
keit, unser
H i r n -
s c h m a l z
w i e d e r
einmal ver-
stärkt ein-
zuse tzen ,
denn: Nur

Bgm. W. Fahrnberger

Ein gesegnetes Weihnachtsfest!

Verkehrsleitsystem installiert
Im Rahmen des Image- und Präsentati-
onsprojektes „Gresten zeigt Profil“ wur-
de auch an ein einheitliches Verkehrsleit-
system initiiert. Neben einem schöneren
Ortsbild soll mit dieser Maßnahme auch

die besten Ideen sind gefragt und sollen
zum Wohle unserer Gemeinde umgesetzt
werden. Ich sehe diesem Ideenwettbe-
werb positiv entgegen und hoffe, dass von
allen Parteien und Persönlichkeiten viele
neue, auch visionäre Gedanken in den Ar-
beitsprogrammen der verschiedenen
Fraktionen Berücksichtigung finden.
Ich hoffe, dass die Vorwahlzeit unserem
positiven Klima in der Gemeindestube
keinen Abbruch tut. Die gegenseitige
Wertschätzung der Verantwortungsträger
aller Fraktionen sollte der Garant für eine
faire und anspornende Wahlbewegung
sein, bei der unsere Gemeinde eigentlich
nur profitieren müsste.

Am 14. März 2010 wird der

Gemeinderat neu gewählt!

die Erreichbarkeit einzelner Firmen und
Objekte erleichtert werden. Rd. € 36.000,00
wurden für dieses Projekt investiert, wobei
seitens der NAFES ca. 30 % Prozent dieser
Ausgaben gefördert wurden.

Die Tafeln wurden von der Firma Forster (Waidho-

fen/Ybbs) angefertigt und von den Gemeindemitar-

beitern montiert.

Neben den Verkehrsleitsystem wurden auch auf den

öffentlichen Gebäuden Objekttafeln angebracht.

Finanziell

unterstützt

wurde das VLS

von der NAFES.



Ärzte- u. Apothekendienst
Wochenend-  und Feier tagsdienst

MONAT DIENSTHABENDER ARZT APOTHEKE

Dez. 2009

19. u. 20. Dr. Nikou Syrus Gresten

23. b. 25. Dr. Reiter Claudia Gaming

26. u. 27. Dr. Lindner Barbara Gaming

30. u. 31. MR Dr. Kammerer Wolfgang Purgstall

Jänner 2010

01. Dr. Nikou Syrus Purgstall

02. u. 03. Dr. Dechant Engelbert Gaming

06. Dr. Lindner Barbara Gaming

09. u. 10. MR Dr. Kammerer Wolfgang Purgstall

16. u. 17. Dr. Reiter Claudia Gresten

23. u. 24. Dr. Nikou Syrus Scheibbs

30. u. 31. Dr. Lindner Barbara Gaming

Feber 2010

06. u. 07. Dr. Lindner Barbara Purgstall

13. u. 14. Dr. Nikou Syrus Grestem

20. u. 21. Dr. Dechant Engelbert Scheibbs

27. u. 28. MR Dr. Kammerer Wolfgang Gaming

Telefonnummern:

MR Dr. Kammerer Wolfgang . Gresten ... 07487/2440

Dr. Nikou Syrus ...................... Gresten ... 07487/2680

Dr. Dechant Engelbert ........... Lunz/S. ... 07486/8800

Dr. Reiter Claudia .................. Gaming ... 07485/98400

Dr. Lindner Barbara ............... Gaming ... 07485/98488

Apotheke GRESTEN ...................... 07487/2673

Apotheke PURGSTALL .................. 07489/2874

Apotheke SCHEIBBS ..................... 07482/42228

Apotheke GAMING ......................... 07485/97223

Geschätzte Grestnerinnen und Grestner!

A b g a b e m ö g l i c h k e i t e n

A u s  d e m  I n h a l t

Strauch- & Baumschnitt
Bei der FWG-Fernwärmeversorgung Gresten - jeden
letzten Samstag im Monat v. 09 - 12 Uhr (nur von
März bis Oktober).
NÖli - Altspeiseöl
Im Bauhof/Mariahilfstraße, jeden ersten Donnerstag
im Monat von 15 - 16 Uhr.
Die Übernahmetermine sind einzuhalten!
Tierkörperbeseitigung
Tote Heim- u. Wildtiere, tierische Abfälle v. Haushal-
ten; Öffentlich zugängige Container im Bauhof.
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Gestatten Sie mir, eingangs die Wie-
dergabe einiger wichtiger Botschaften
vom Österreichischen Gemeindetag
09, der größten kommunalpolitischen
Veranstaltung unseres Landes, und
einigen aktuellen Entwicklungen von
denen auch die Marktgemeinde Gres-
ten nicht abgekoppelt ist, zu bringen.

Finanzkrise und Sozialstaat auf
hohem Niveau

Auch die Kommunalpolitiker sind
gefordert die Wahrheit zu erklären.
Die Tatsachen heißen ganz schlicht:
Finanzkrise und Sozialstaat auf hohem
Niveau.

Der Konjunkturabschwung er-
wischt nun auch die Gemeinden voll

• Ertragsanteile des Bundes
(stärkste Einnahmequelle der
Gemeinden) brechen ein
Alleine im September dieses Jah-
res beträgt der Ausfall fast satte
13 %. Noch nie lagen die Aus-
gleichszahlungen des Bundes so
niedrig.

• Die Minderaufkommen bei der
Lohnsteuer bewirken auch ein
negatives Kommunalsteuerauf-
kommen
Das wirkt sich vor allem in Ge-
meinden aus, wo Betriebe durch
Freistellung von Mitarbeitern
oder beispielsweise durch Kurz-
arbeit betroffen sind.

• Sinkende Bedarfszuweisungen
für die Gemeinden
Durch den österreichweiten
Rückgang am Gesamtsteuerauf-
kommen kommt es auch zu ei-
nem Rückgang bei der Zuteilung
von Bedarfszuweisungen an die
Gemeinden.

Dem massiven Einbruch bei den
Einnahmen stehen kräftige Steige-
rungen im Sozial- und Gesundheits-
breich gegenüber

• Überproportionale Steigerung
bei der Sozialhilfeumlage
Die landesweite Steigerung für
das Jahr 2010 beträgt für die
Gemeinden 12 %. Die Umlage
muss bedingt durch den stetigen
Anstieg der Inanspruchnahme
von Sozialleistungen (Pflege,
Notstandshilfe, ...) für die Jahre

2011 bis
2 0 1 3
mit je
20 %
festge-
l e g t
werden.

• H o h e
Steige-
rung bei der NÖKAS-Umlage
Fast 10 % Steigerung des Gemein-
debeitrages für die Finanzierung
der Krankenanstalten müssen jähr-
lich in den Gemeindestuben bud-
getiert werden.

Das Jahr 2010 wird eines der Schwie-
rigsten für die öffentlichen Haushalte

In zahlreichen Gemeinden ist der Haus-
haltsausgleich in Gefahr.

Die Marktgemeinde Gresten kann ein
ausgeglichenes Budget mit zahlrei-
chen Investitionen erstellen

Trotz finanzieller Aufarbeitung der
Hochwasserschäden und zahlreicher
freiwilliger Leistungen der Gemeinde an
die Betroffenen, sowie Rückstellung von
Projekten (Rathaussanierung, Abbruch
des Saunahauses, ...) und dadurch Mit-
nahme eines Überschusses aus dem Jahr
2009 – weiters durch Zugriff auf ein in
guten Zeiten abgespartes Rücklagenka-
pital, ist es den Budgetverantwortlichen
in der Grestner Gemeindestube gelun-
gen, ein ausgeglichenes Budget für 2010
mit einigen Schwerpunkten zu erstellen.
Es stehen trotz der schwierigen Lage
Mittel für Investitionen bereit (siehe
Bericht Schwerpunkte im Budget 2010).
Als Bürgermeister werde ich vorschla-
gen, über mögliche Verwirklichungen
manch neuer Vorhaben erst nach Vorlie-
gen des Rechnungsabschlusses 2009
endgültig zu entscheiden.
Im ordentlichen Haushalt ist es mit ei-
ner gewissen Kraftanstrengung gelun-
gen, Einsparungen gegenüber dem
Haushalt 2009 zu erzielen.

Gresten kann sich sehen lassen

Gemeindeverwaltung, Schulen, Wirt-
schaft, Vereine und Organisationen prä-
sentierten eine starke Zukunftsgemein-
de für alle Generationen.
In vielen Bereichen hat unsere Gemein-
de eine sehr positive Entwicklung ge-
nommen. In keinem anderen Zeitraum
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Ihr
Bürgermeister

  Wolfgang Fahrnberger
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wie in den letzten Jahren wurde in der Ge-
meinde so zahlreich und vielfältig inves-
tiert.
Die zahlreiche Unternehmen, Vereine,
Organisationen, Körperschaften und vor
allem Sie, werte Mitbürgerinnen und Mit-
bürger, haben zur erfolgreichen Weiter-
entwicklung unserer Gemeinde wesent-
lich beigetragen. Unsere gemeinsamen
Leistungen können sich sehen lassen.

Mit Zuversicht und Optimismus ins
neue Jahr

Ich bin überzeugt, dass wir in Gresten mit
Engagement, Ausdauer und positiver Ein-
stellung auch diese nicht einfache Zeit

überstehen und meistern werden. Auf
schwierigere Zeiten folgen auch wieder
bessere.
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen als
Bürgermeister und im Namen des Ge-
meinderates einige besinnliche, hoff-
nungsvolle und entspannte Festtage im
Kreise ihrer Familien, einen guten Rutsch
und viel Optimismus für das bevorstehen-
de neue Jahr. Vor allem: Bleiben Sie ge-
sund und fühlen Sie sich wohl in unse-
rem Gresten.

Hochwasserschäden –
Maßnahmen und finanzielle Hilfe durch die Gemeinde wurden beschlossen
Durch Umschichtungen im laufenden
Budget bzw. Verschiebung von geplan-
ten Projekten (Rathaussanierung, Stra-
ßenbau, ...) und Zugriff auf eine in guten
Zeiten angelegte „Rücklage für Unvor-

hergesehenes“ ist die Marktgemeinde
Gresten in der Lage, nicht nur die eige-
nen Schäden finanziell zu bewälti-
gen, sondern auch freiwillige Un-
terstützungsleistungen zu bieten.

Gemeinderat beschließt Gemein-
debeitrag für Sofortmaßnahmen
der Wildbachverbauung
Die von der Abteilung Wildbach-
verbauung geplanten Maßnahmen
nach den Hochwässern werden
rund € 60.000 kosten. Die Gemein-
de übernimmt 25% der Kosten
(rund € 15.000). Die Schäden wur-
den von der Abteilung Wildbach-
verbauung besichtigt und in deren Ar-
beitsprogramm aufgenommen. Nach Mit-
teilung von DI Grafinger werden die Ar-
beiten 2010 ausgeführt.

Tennisplatzsanierung wurde beschlossen
Die nach den Hochwässern unbespielbar
 gewordenen Tennisplätze bedürfen einer

Generalsanierung. Die Kosten dafür be-
tragen etwa € 36.000,00.
Neben den zu erwartenden Beteiligungen
(Katastrophenfonds des Bundes und der
Sportabteilung des Landes) werden sich
Gemeinde und Tennisclub die restlichen
Kosten teilen.

Ufersanierungen wurden durchgeführt
Als Erstmaßnahme wurden nach Lokal-
augenschein vom Wasserverband Kleine
Erlauf und der Abteilung WA3 einige
Ufersanierungen vorgenommen. Dabei
kam es auch zu erlaubten Beseitigungen
von kritischem Geschiebe und Anlandun-
gen, die durch Baggerung ohne wasser-
rechtliches Bewilligungsverfahren mög-
lich waren. Die Anrainer müssen dabei
für 10 % der Erhaltungskosten selbst
aufkommen.

Planung wurde beauftragt
Für den nördlichen Ortsbereich (Harlan-
der, Haselsteiner, ...) wurde das Büro DI
Dr. Summer beauftragt, Hochwasser-
schutzmaßnahmen zu planen und für ein
wasserrechtliches Bewilligungsverfahren
aufzubereiten.

Direktzahlungen als Solidaritätsbei-
trag für besonders Betroffene wurden
beschlossen
Die vom Bürgermeister angeregten Soli-
daritätsbeiträge wurden vom Gemeinde-
rat einstimmig beschlossen. Insgesamt
gelangen etwa € 21.500,00 unter ande-
rem in Form von Gresten Talern zur Aus-
zahlung.

Ausgaben für Sanierungen und Kosten
für die Katastrophenbewältigung wur-
den vom Gemeinderat durch nachträg-
lichen Beschluss abgesegnet
Rund € 100.000,00 an sofortigen Kosten
sind aufgelaufen: Wege- und Gebäude-
sanierungen, Einrichtungsbeschädigun-

Fortsetzung auf Seite 4
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Müllkalender 2010

In der Mitte dieser Gemeindezeitung ein-
gelegt finden Sie den neuen Müllkalender
für das Jahr 2010. Bitte entnehmen, bzw.
bewahren Sie diesen Kalender mit den Ab-
fuhrterminen das ganze Jahr auf!

Jagdpacht

Der Verteilungsplan liegt noch bis zum 22.
Dez. 2009 zur Einsichtnahme während der
Amtsstunden auf.
Die Auszahlung erfolgt von 4. - 29. Jänner
2010 während der Amtsstunden im Ge-
meindeamt Gresten und vom 30. Jänner bis
30. Juni 2010 beim Obmann der Jagdge-
nossenschaft Gresten, Friedrich Grabner,
Steinweg 2. Nicht behobene Beträge wer-
den dem vom Jagdausschuss festgelegten
Verwendungszweck zugeführt.

Christbaumspende

Unser heuriger Weihnachtsbaum am neu-
en Rathausplatz wurde von Herr Johann
Pollauf zur Verfügung gestellt. Wir danken
herzlich dafür!

Weihnachtsliedersingen

Wie im Vorjahr bestens bewährt findet auch
heuer das Weihnachtsliedersingen am 23.
Dezember, um 18 Uhr, in der Pfarrkirche
statt. Alle Sangesfreudigen sind wieder
herzlich eingeladen mitzumachen. Noten
können am Gemeindeamt abgeholt wer-
den. Wir freuen uns auf ein gemeinsames
stimmungsvolles Fest!

Licht von Bethlehem

Die Pferdefreunde und der URC Eisenwur-
zen verteilen am 24. Dezember wieder das
Licht von Bethlehem.
Beginn um 13.30 Uhr - am Kirchenplatz/
Rathausplatz.

Die ersten Maßnahmen wurden bereits getroffen...

....die Ufer sind wieder entsprechend freigelegt worden!
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gen, Versorgung von Hilfsmannschaften,
Kanalräumungen, Entsorgungen, Bagger-
arbeiten, Müllbeseitigung, usw.. Auch in
diesen Fällen konnte die Gemeinde viel-
fach die BürgerInnen unterstützen und
damit auch finanziell entlasten.

Gemeinde als Informationsdrehscheibe
Vom Bürgermeister wurden mehrere Infor-
mationsveranstaltungen mit Fachleuten
und Fachfirmen zum Thema Hochwasser
und Hochwasserschutz organisiert.

Marktgemeinde Gresten ergänzt die
NÖ Wohnbauförderung für Hochwas-
serschutzmaßnahmen und stockt die
Förderung auf
Die niederösterreichische Wohnbauförde-
rung unterstützt  Sie bei Hochwasser-
schutzmaßnahmen (Präventivmaßnah-
men) und auch bei Sanierungs- und In-
standsetzungsarbeiten nach Hochwäs-
sern. Die Förderung erfolgt im Rahmen der
Eigenheimsanierungsförderung nach den
Wohnungsförderungsrichtlinien 2005.
Diese Fördermöglichkeit wurde in den
letzten Gemeindenachrichten genauer
beleuchtet.
Wurde seitens des Landes eine Förde-
rung zuerkannt, kann bei der Gemeinde
um dasselbe Förderausmaß angesucht
werden.

Geänderte Flächenwidmung
Der Gemeinderat der Marktgemeinde
Gresten hat ehebaldigst nach Vorliegen
der Hochwasserstudie des Landes (mit
Bekanntgabe der Hochwasseranschlags-
linien) diese erhobenen Erkenntnisse
durch Änderungen im Flächenwidmungs-

Fortsetzung von Seite 3 plan  berücksichtigt. Die Vorgaben aus
Gefahrenzonenausweisungen wurden in
die Flächenwidmung übernommen und
beschlossen.

Gemeinderat beschloss die Vorfinan-
zierung der Planungskosten
Die Marktgemeinde Gresten hat sich
weiters bereit erklärt, die Planungskos-
ten für Hochwasserschutzmaßnahmen
seitens der Gemeinde, wie vom Land ge-
fordert, vorzufinanzieren.

Rasche Installierung einer Schadens-
kommission

Die Scha-
d e n s k o m -
mission war
permanent
unterwegs,
um die
S c h ä d e n
aufzulisten
und den Be-
t r o f f e n e n
rasch finan-
zielle Hilfe
aus dem Ka-
tastrophen-
fonds ange-
deihen las-
sen zu kön-
nen. Unsere
beiden be-
auftragten
Gutachter,

Herr DI Johann Hödl und Herr Ing.
Wolfgang Deseyve, haben sich dabei als
sehr kompetent und hilfreich erwiesen.
Ein herzliches Dankeschön auch von
dieser Stelle.

Hochwasserschutz hat hohe Prio-
rität im Budget 2010 und in den
Bemühungen aller Gemeindever-
antwortlichen
Rund € 140.000,00 sind direkt und
indirekt für Bereiche des Hoch-
wasserschutzes vorgesehen (För-
derungen, Wildbachverbauung,
Planung, Maßnahmen, Katastro-
phenschutz, …)

Gemeindeverantwortliche
und Bürgermeister tun was
Naturkatastrophen stellen Gemeinden
vor umfangreiche Herausforderungen in
der Vorsorge und Bewältigung. Das Be-
streben aller Gemeindeverantwortlichen
und mein Ziel als Bürgermeister ist es, in
den kommenden Jahren einen wesentli-
chen Beitrag zu leisten, dass die Betrof-
fenen auf den Schutz ihres Lebensraumes
vertrauen können.

Bereits traditionell, der Kalender
der Marktgemeinde Gresten

Gemeindekalender im Zeichen von
„Gresten zeigt Profil“
Ich freue mich, dass auch heuer der Ge-
meindevorstand beschlossen hat, einen
Gemeindekalender für Sie aufzulegen
und mit den Gemeindenachrichten an alle
Haushalte zu versenden. Es lag auf der
Hand, diesen Kalender heuer unter dem
Motto „Gresten zeigt Profil“ zu erstellen.
Die Themen lieferten unsere Objektbe-
schilderungen und vorhande Bilder aus
dem Fotoarchiv der Gemeinde. Ein auf-
richtiges Dankeschön an jene, die diesen
Kalender erstellt haben. Ein herzliches
Dankeschön auch an die Hobbyfotogra-
fen, insbesondere Herrn Herbert Hasel-
steiner und Herrn Josef Heigl, die die Ge-
meinde über das Jahr hindurch begleiten
und unser Archiv stets ergänzen und ak-
tualisieren.
Ich hoffe, dass Ihnen der Bildkalender
Freude bereitet und Sie erfolgreich und
heimatbewusst durch das kommende Jahr
führt.
Es soll dieses Präsent auch ein kleines
Dankeschön für das Verständnis sein,
dass Sie auch im abgelaufenen Jahr
wieder der Gemeindeverwaltung entge-

gengebracht haben.

In diesem Sinne wünschen wir viel Freu-
de zum Weihnachtsfest, sowie Erfolg und
Gesundheit im neuen Jahr.

Bgm. W. Fahrnberger
und die Mitglieder des Gemeinderates
der Marktgemeinde Gresten

Zahlreiche Anbieter von Hochwasserschutzsystemen stellten ihre Produkte vor.
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Die Amtlichen Nachrichten werden jedem
Haushalt zugestellt! Das heißt: In der Markt-
gemeinde Gresten bekommen alle 1000
Haushalte diese Zeitung, weitere 100 Zei-
tungen werden per Anschrift versendet,
also um 350 Haushalte mehr als bei nor-
malen Postwurfsendungen!

Wozu Inserate?

1. Medieninhaber:
Marktgemeinde Gresten,
3264 Gresten, Badgasse 1,
Tel.: 07487/2310-17
E-Mail: presse@gresten-markt.at

2. Für den Inhalt verantwortlich:
Reinhold Kefer und
Bgm. Wolfgang  Fahrnberger

3. Auflage: 1100 Stk.,
Layout: Reinhold Kefer
Druck : Atlas Druck GmbH,
2203 Großebersdorf

4. Auftritt im Internet:
www.gresten.gv.at .....
Gemeindeinformationen

5. Aufgabe der „Grestner NACH-
          RICHTEN“ und der „Grestner

INFORMATIONEN“:
Die Information der Gemeinde-
bürger  über  das Geschehen
in  der Kommunalpolitik  gem.
§ 38 der  NÖ. Gemeindeord-
nung.

 Impressum & Offenlegung  gem. § 25 Mediengesetz:

Hochwasser – ein brisantes Thema in Gresten
Bürgermeister lud Bevölkerung zur Info-Veranstaltung
Am Mittwoch, dem 18. November, lud Bürgermeister Wolfgang Fahrnberger im
Namen der Marktgemeinde Gresten zur Informationsveranstaltung
„Hochwasserereignisse in Gresten“ in die Kulturschmiede. Bgm. Fahrnberger konnte
zu dieser Podiumsdiskussion mit dem Titel „Analyse – Rechtsgrundlagen – Strategien
– Konzepte und Maßnahmen zur Abwehr von Hochwässern“ neben ca. 140
interessierten Besuchern namhafte Experten begrüßen, die über die Problematik
„Hochwasserschutz“ entsprechend Auskunft geben konnten.

Auszug aus dem Stichwortprotokoll (AL Hermine Hofner, Mag. Irmgard Plank,
Martina Lindlbauer):

DI Czeiner (WA3):
o Hochwasserschutz muss sich an das

Wasserrechtsgesetz (WRG 1959) halten.
o Um eine Errichtungserlaubnis zu er-

halten, muss ein Projekt erstellt wer-
den und die wasserrechtl. Bewilligung

erteilt werden. Wasserbauförderungs-
gesetz (WBFG 1985) regelt die För-
derungen, dafür muss man die Tech-
nischen Richtlinien (TRL) einhalten.
Für HQ-100-Bereich gibt es Förde-
rungen, für HQ-30 nicht (HQ = Hoch-
wasser-Abflussmenge).

o 80 % werden gefördert (40 % Bund,
40 % Land), Kosten für Interessenten
20 % (z.B.: Gemeinden).

o Grundeigentümer des Flussbettes ist
meist die Republik Österreich, die
Wasserwelle gehört allen. Eigentü-
mer oder Interessent muss Schutz
bauen (z.B.: Gemeinde).

o Die Grestner Abfluss-Studie hat ge-
zeigt, dass  HW-Gefahr gege-
ben ist, ein Projektant muss
jetzt Lösungen ausarbeiten,
ev. 3 bis 4 Auffangbecken nö-
tig, aber noch ist die Grund-
planung nötig, ev. auch Däm-
me, Ufermauererhöhungen
usw. (lineare Maßnahmen).
Diese Woche wurde von der
WA3 eine Liste an die Ge-
meinde übersandt, aufgrund
deren eine Ausschreibung er-
folgen soll, damit Lösungsan-
sätze ausgearbeitet werden
können vom Bestbieter.

o Nach seiner Erfahrung dauert es 2-3
Jahre bis Maßnahmen umgesetzt
werden können.

DI Grafinger (Wildbachverbauung):
o Bei Sofortmaßnahmen der Wildbach-

verbauung ist es üblich, dass die Ge-
meinde den Interessentenbeitrag

B
ez

ah
lte

 A
nz

ei
ge

Fortsetzung auf Seite 6

ORF-Sender-Signalumstellung

Laut Auskunft des ORF-Kundendienstes,
wird der für das Grestner Gemeindegebiet
maßgebliche Sender am Mitterberg vor-
raussichtlich bis März 2010 auf Digital um-
gestellt. Das heißt, dass der Empfang für
jedes einzelne Fernsehgerät mittels DVB-
T-Box oder digitalen Sat-Reciver mit ORF-
Karte umgestellt werden muss. Zu beach-
ten ist auch der Umstand, dass von den
kleinen Sendern (wie u.a. der Sender Mit-
terberg) nicht alle verfügbaren DVB-T Pro-
gramme (TW1, 3SAT, PULS4, ...) ausge-
strahlt werden, sondern vorerst nur ORF1,
ORF2 und ATV vorgesehen sind. Nähere
Auskünfte erhalten Sie von Ihrem Fach-
händler!

Messungen der Sendeleistung

In Gresten ist die Sendeleistung der UKW-
Frequenzen (Radio) in manchen Bereichen
des Ortes eher ungenügend. Aus diesem
Grund werden nach Zusage noch heuer
Messungen durchgeführt ob es Möglichkei-
ten einer Verbesserung gibt.

Kindergarteneinschreibung

Die Einschreibung der Kinder in den Kin-
dergarten erfolgt am Dienstag, dem 1. März
2010, in der Zeit von 13.00 Uhr bis 15.00
Uhr im Kindergarten. Kinder werden, nach
Maßgabe vorhandener Plätze ab 2,5 Jah-
ren aufgenommen. Mitzubringen sind: Ge-
burtsurkunde, Impfzeugnisse, bzw. event.
Meldezettel der Kinder.

Beilage Jahreskalender 2010

Als Beilage finden Sie in dieser Ausgabe
der „Grestner Nachrichten“ den Jahres-
kalender für 2010.

Fotos: Herbert Haselsteiner, Josef Heigl,

BRRH, Gemeindearchiv.

Ing. Huber und Dipl. Ing. Czeiner referierten über die

Möglichkeiten beim Hochwasserschutz
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zahlt. Arbeiten in Gresten werden im
Frühjahr 2010 durchgeführt.

Mag. Gundacker (BH Scheibbs):
o Die Betreuung der Gewässer obliegt

dem Eigentümer.
o Bei Hochwasser sind auch die Anrai-

ner zu Maßnahmen verpflichtet. Ei-
gentümer muss auch das Böschungs-
ufer Instand halten.

o Im HQ-30-Bereich braucht man Be-
willigung seitens Wasserrecht (BH),
ansonsten nur Baubewilligung. Event.
Zaun und Gartenhütte somit auch
wasserrechtl. Bewilligung nötig.

o Bausprechtag auf BH nutzen.

DI Koletschka (Gebietsbauamt):
o Die Projekte müssen dem Stand der

Technik entsprechen (TRL), zuerst bei
Wasserbausprechtag begutachten lassen.

o Rechte Dritter berücksichtigen, daher
kann es sein, dass bei hydrologischen
Maßnahmen auch Ausgleichsmaß-
nahmen erfolgen.

Ing. Huber (WA3):
o Huber schlägt vor, eingeengte Ufer

wieder auszubauen, aber ein Bagger
im Flussbett ist ökologisch und was-
serbett-technisch sehr schwierig ein-
zusetzen und meist nicht sinnvoll,
außer bei Brücken. Z.B.: wurde bei
der Brücke über die Kl. Erlauf –
Scheibbserstraße - darunter freige-
räumt, da kamen ca. 70 cm an Mate-
rialhöhe heraus.

o E-Werk-flussaufwärts war der Was-
serverband bereits tätig und hat die
Bestockung entfernt und das Profil
freigelegt und somit den Abflussquer-
schnitt wieder hergestellt.

Rupert Temper (NÖ Zivilschutzverband):
o Katastrophenschutzplan ist nur eine

Basisdatenerhebung für den Bezirks-
und Landesschutzplan. Im Katastro-
phenfall ist seiner Meinung nach das
FF-Haus als Zentrale zu verwenden.
Sieht die Ereignisse vom 24.6./
11.09.2009 nicht als Hochwässer, son-
dern als schwere Unwetter mit den
Auswirkungen eines Hochwassers –
denn Hochwässer werden durch Pe-
gelstände vorangekündigt, was hier
nicht der Fall war!

Heinz Latschbacher(Kommandant der
FF Gresten):
o Alarmierung mit Sirenen erfolgt im

Katastrophenfall über Landeswarn-
zentrale, keine eigene Auslösung
möglich.

o Bezüglich der Fahrzeuge stellte sich
folgendes Problem heraus: Aufgrund
der Höhe des Wassers konnte nur mehr
der FF-Unimog fahren, alle anderen
haben einen zu niedrigen Radstand.

o Wenn FF-Leute selber daheim Hoch-
wasser haben, brauchen sie nicht ein-
rücken, bzw. können wieder nach
Hause zurückkehren. So wurde die
Zahl der FF-Helfer von 50 auf 24 de-
zimiert, weil so viele selber Hochwas-
ser hatten.

Frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr ��������	
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o Für diese Maßnahmen und die Sanie-
rung von Uferanbrüchen werden 10
% der Kosten von den Anrainern ein-
gehoben

DI Dr. Summer (Studie Kl. Erlauf):
o Örtlich vereinzelte Anlandungen/Ab-

lagerungen kann man ev. ausbaggern,
über weite Strecken ist es aber nicht
sinnvoll, da der Querschnitt und die
Fließgeschwindigkeit verändert wird.
Längerfristig ist es besser den Fluss
aufzuweiten, mehr Platz zu geben, wo
es flächenmäßig möglich ist – da müs-
sen dann allerdings die Anrainer mit-
spielen.

o Mit punktuellen Maßnahmen ist das
Gesamtproblem nicht zu lösen. Im
Einzugsgebiet soll nach Lösungen
gesucht werden, nicht kleinräumig.

Bgm. Schagerl (Obmann des Wasser-
verbandes Kl. Erlauf):
o Das Budget des Wasserverbandes Klei-

ne Erlauf für gesamten Raum von Ge-
meindegrenze Gaming an Gresten-Land
bis zur Mündung der Kleinen Erlauf in
die Große Erlauf in Wieselburg:
€ 85.000,—. Die Beiträge sind nicht für
HW-Maßnahmen ausgelegt. In der
nächsten Mitgliederversammlung wird
über die HW-Problematik beraten.

Fortsetzung von Seite 5
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Die Experten konnten viele Fragen sofort beantworten - für die vielen Besucher war es eine gute

Gelegenheit, auf offene Fragen die Antworten aus berufenem Munde zu hören.
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Sehr geehrte GemeindebürgerInnen!  

A
n

 e
in

e
n

 H
a

u
s
h

a
lt
 

 P
o

s
tg

e
b

ü
h

r 
b

a
r 

b
e

z
a

h
lt
! 

Amtliche Mitteilung

Der Häckseldienst wird auch im Jahr 2010 jeweils 

im Frühjahr und Herbst zu den Terminen laut 

Abfuhrkalender durchgeführt. Die Anmeldung ist 

unbedingt beim GVU im Bezirk Scheibbs oder am 

Gemeindeamt spätestens zwei Tage vor dem im 

Müllabfuhrkalender angegebenen Termin erforder-

lich. Bitte geben Sie bei der Anmeldung bekannt, 

ob das Häckselgut behalten wird oder abtranspor-

tiert werden kann.

Petzelsdorfer Straße 35  3251 Purgstall an der Erlauf
Tel.: 07489/30035  Fax: 30035-5

gvuscheibbs@purgstall.at  www.abfallverband.at/scheibbs

HÄCKSELDIENST 2010

 (nicht gültig für Wieselburg Stadt und Land)

Gegen einen Unkostenbeitrag von EUR 

11,00 ist die Abholung von Abfällen 

“jeder Art” (Kleinmengen) möglich. 

Rufen Sie das                07489-30035! 

Bitte beachten Sie die höheren Entsorgungspreise gegenüber einer Anlie-

ferung im ASZ (Bauschutt/Grünschnitt/Bauholz: EUR 88,00/Tonne; Fenster 

oder Türen mit Glas: EUR 110,00/Tonne inkl. 10 % MwSt.)    

Da im Vorjahr aufgrund der zahlreichen 

Anmeldungen die Kosten enorm gestiegen 

sind, muss für das Jahr 2010 wieder ein 

Kostenbeitrag in angeführter Höhe eingeho-

ben werden. Die Häckselzeit wird ab Beginn 

(= Absteigen vom Traktor) bis Ende (= Auf-

steigen auf den Traktor) verrechnet. Die 

angeführten Preise enthalten 10 % MwSt. 

Beim Abfallsammelzentrum in Purgstall an 

der Erlauf (ASZ) können Sie

Strauchschnitt zum Preis von EUR 66,00 à Tonne (Haushaltsmengen kostenlos!) 

Grünschnitt, Erde, Laub, Balkonblumen (biotonnengeeignet) zum Preis 

        von EUR 66,00 à Tonne abgeben. 

Zeiteinheit Tarif 1   Tarif 2 (Grünschnitt/Laub
    (Strauchschnitt) Komposterde/Balkonblumen 
       = biotonnengeeignet)
bis 5 min EUR 10,00  EUR 15,00

bis 10 min EUR 15,00  EUR 20,00

bis 15 min EUR 20,00  EUR 25,00

jede weitere EUR   5,00  EUR   5,00

5 min Einheit 

ABHOLDIENST

Das gehäckselte Material können 

Sie für ein Hochbeet verwenden!
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Gebarungseinschau
Bei der in regelmäßigen Abständen durch
das Amt der NÖ Landesregierung durch-
geführten Gebarungseinschau wurden ei-
nige Feststellungen getroffen: Einige Be-
merkungen aus dem Protokoll (gekürzt):
Die finanzielle Lage der Marktgemeinde
Gresten kann nach wie vor als zufrieden
stellend bezeichnet werden.
Anhand der Auflistung von freiwilligen
Leistungen (Ehrungen, Silvesterlauf,
Straßenkonzerte der Musikkapellen,
Krampusspektakel, Pensionistenausflug,
Ausbildung in Musik, …) der Gemeinde,
erscheint ein Einsparungspotential gege-
ben. Vom Gemeinderat sind daher Über-
legungen anzustellen, wie dieses Poten-
tial genützt werden könnte.
Zu Vergleichszwecken wird darauf hin-
gewiesen, dass der für Gemeinden mit

Haushaltsabgang von der Aufsichtsbehör-
de empfohlene (akzeptierte) Richtsatz für
freiwillige Förderungen bei € 10,00 pro
Einwohner liegt.
In Anbetracht der Belastungen durch das
Voralpenbad sollte dem Ge-
meinderat Gelegenheit gege-
ben werden, Maßnahmen zur
Reduzierung des Defizites
(Neufestsetzung der Tarife, Än-
derungen der Saisons- sowie
der Tagesöffnungszeiten) zu
beschließen.
Weiters ist der Einheitssatz zur
Berechnung von Aufschlie-
ßungsabgaben anzupassen,
ebenso sind regelmäßige Kon-
trollen des Zinsniveaus auf den
Girokonten und Sparbüchern

durchzuführen.
Beachtung der finanziellen Entwicklung
der Marktgemeinde unter Zuhilfenahme
des Instrumentes der mittelfristigen Fi-
nanzplanung.

 
Bundes- u. Landesförderungen Tennis-
platzsanierung 

€ 24.300

Grundsteuer A + B € 151.500
Kommunalsteuer € 740.000
Gebrauchsabgaben € 10.000
Aufschließungsabgaben € 50.000
Getränkesteuerersatzzahlungen (Bund) € 88.400
Ertragsanteile u. Ausgleichs-VA € 1.016.400
Soll-Überschuss € 414.100
Marktorientierte Betriebe wie z.B. Wasser u. Kanal sind 
kostendeckend, d.h. Einnahmen und Ausgaben sind 
gleich hoch! 

 

 

 
NÖKAS – Krankenanstaltenbeitrag € 375.200
Sozialhilfeumlage € 286.700
Schulumlagen (VS, HS, Poly Scheibbs, 
SSG Rogatsboden) 

€ 295.000

Kindergarten € 103.900
Berufsschulerhaltungsbeitrag € 42.700
Beitrag an Musikschule Erlauftal € 42.600
Winterdienst und Straßenräumung € 40.000
Tennisplatzsanierung € 36.000
Gewerbe- und Wirtschaftsförderung 
(neu) 

€ 30.000

Rettungsdienste - Beitrag an das Rote 
Kreuz 

€ 23.000

Unterstützung für Kulturveranstaltungen € 15.800
Ortsbildpflege € 14.500
Jährlicher Kostenbeitrag an Feuerwehr 
und Bezirksalarmzentrale 

€ 12.100

Jugendaktivitäten € 12.000
Gemeindeeigene Förderungen für Um-
weltschutzmaßnahmen 

€ 10.000

Freiwillige Förderungen der Gemeinde für 
Wohnraumbeschaffung 

€ 10.000

Sportförderung und Subventionen € 10.000
Freiwillige Beiträge der Gemeinde für 
Heimhilfen (Caritas, Volkshilfe..) 

€ 8.000

Freiwillige Familienförderungen € 8.000
Subventionen an Seniorenverbände und 
Pensionistenveranstaltungen 

€ 6.000

Förderung Tagesmütter € 5.500
Weihnachtsbeleuchtung € 5.000
Beiträge an unsere Musikkapellen € 4.000
Unterstützung von Großveranstaltungen € 3.000
Zuführungen an den ao. Haushalt € 143.000

 

 

Nennenswerte Ausgaben:

Außerordentlicher Haushalt:
Trotz schwieriger Erstellung konnten im Budget einige neue Schwer-
punkte aufgenommen werden. Jugendaktivitäten, Wirtschaftsförde-
rung, Hochwasserschutzmaßnahmen.

Ordentlicher Haushalt:

Als Bürgermeister werde ich vorschlagen, über mögliche Verwirklichungen
manch neuer Vorhaben erst nach Vorliegen des Rechnungsabschlusses 2009
endgültig zu entscheiden.

Nennenswerte Einnahmen:
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Einige exemplarische Schwerpunkte und Beispiele aus dem Voranschlag 2010
 - ohne Anspruch auf Vollständigkeit

Ordentlicher Haushalt:



Scheibbs

Hollenstein

Purgstall

WieselburgAmstetten

Kienberg

Erlauftalbahn

Palfau

Schüler-

verkehr

Randegg

Steinakirchen

St. Anton/Jeßnitz

Schüler-

verkehr

Gresten

Stadtbahn

Waidhofen a.d. Ybbs

Waidhofen a.d. Ybbs Ybbsitz

Lunz/See

Gaming

Opponitz

Weyer

Neue

Buslinien

Neubau Radweg

Verbesserung der 

touristischen Bahnlinie 

von Kienberg nach Lunz

Göstling
Schüler-

verkehr +

AST

St. Georgen/R.
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Kleine Erlauftal-Gemeinden setzen verstärkt auf

Regionalentwicklung und Regionalmanagement

Wirtschaftsförderungsmodell

Seitens der Grestner Wirtschaftsgemein-
schaft wurden Fördermodelle für die örtli-
chen Wirtschaftsbetriebe vorgeschlagen,
welche von einem Gemeinderats-Gremium
nun konkreter ausgearbeitet werden sollen.
Im Budget 2010 wurden Mittel in der Höhe
von € 30.000,00 vorgesehen. Die notwen-
digen Förderungsrichtlinien sollten bis zur
Beschlussfassung des Rechnungsab-
schlusses fertig ausgearbeitet sein.

Kanal- und Wasserleitung

Am Tavernenweg wurden Kanal- und Was-
serleitungsarbeiten durchgeführt, sodass
auch die restlichen Parzellen der 2. Auf-
schließungszone entsprechend angebun-
den werden können.

Regenwasserkanalverlegung

In der Feldstraße kam es immer wieder zu
Problemen bei der Regenwasserentsor-
gung einiger Anrainer. Hausbesitzer klag-
ten bei  einer hochwasserführenden Klei-
nen Erlauf durch den Rückstau im Regen-
wasserkanal über Überschwemmungen im
Kellerbereich. Nun wurde der Regenwasser-
kanal verlegt und die Einmündung erfolgt ca.
180 m flussabwärts. Ca. € 40.000,00 wur-
den für dieses Projekt investiert.

Faschingssitzung 2010

„Gresten wie es wählt und lacht“; Samstag
30.01. um 19.30 Uhr in der Kulturschmiede
(Veranstalter: Theaterensemble).

Kinderbetreuung

Maria Plankenbichler - Gresten, ausgebil-
dete Caritas Tagesmutter mit Erfahrung,
hat derzeit Betreuungsplätze frei. Kon-
takt: 07487/2532 oder Caritas Regional-
betreuerin Michaela Schotzger, 0676/
83844-691

Veranstaltungen im Internet eintragen

Die Vereinsverantwortlichen werden er-
sucht, die bereits feststehenden Veranstal-
tungen für 2010 ins Veranstaltungsportal
„scheibbser.net“ einzugeben.

In eigener Sache

Wir bitten Sie, etwaige inhaltliche, stilisti-
sche oder Rechtschreibfehler zu entschul-
digen, die trotz mehrmaligem Korrekturle-
sen übersehen wurden!

INFOS , Termine & Beschlüsse
K U R Z  N O T I E R T !

Aufgabe und Ziel: Erzielung einer effek-
tiveren Abstimmung, Koordination und
Kooperation zwischen den relevanten
Institutionen und AkteurInnen.
Regionalentwicklung heißt Vernetzung
und Zusammenarbeit mit anderen Ge-
meinden der Region. Das für die Klein-
region Kleines Erlauftal in Auftrag gege-
bene „Kleinregionale Rahmenkonzept“
befindet sich in Diskussion und Ausar-
beitung. Die Marktgemeinde Gresten
steuert dazu neben finanziellen Beiträgen
in den abgehaltenen Sitzungen auch zahl-
reiche Ideen bei (Hochwasserschutz, ge-
meinsame Bauverwaltung, ...).
Die Kleinregion Kleines Erlauftal ist die
erste Kleinregion im Mostviertel mit der
Umsetzung eines Kleinregionalen Rah-
menkonzeptes.
Angedachte Ziele sind u. a. folgende:

• Gemeinsame Bauverwaltung
• Kulturtouristisches Netzwerk
• Hochwasserschutzmaßnahmen
• Betreutes Wohnen
• Interkommunale Betriebsgebiete
• Stärkung der Region und ihrer

Standpunkte
• Gegliederte Siedlungsstruktur

Mobilitätsmanagement soll Verbes-
serungen im öffentlichen Busver-
kehr bringen

Das Mobilitätsmanagement versucht,
Mobilität zu ermöglichen und zu verbes-
sern, aber zugleich die Belastungen durch
den entstehenden Verkehr zu verringern.
Als Mitglied des Regionalverbandes
Mostviertel ist auch die Marktgemeinde
Gresten in dieses Projekt eingebunden.
Der Gemeinderat beschloss einstimmig,
einen jährlichen Beitrag von € 285,00 zur
Projektfinanzierung zu leisten.
Nach der bereits erfolgten Mobilitätser-
hebung sind speziell für Gresten auch ei-
nige Verbesserungen im öffentlichen Bus-
verkehr zu erwarten.
Für Gresten bedeutet dies vor allem, dass
nicht nur Verbindungen nach Scheibbs,
Gaming, Steinakirchen und Purgstall ver-
bessert angeboten werden, sondern, dass
auch Verbindungen ins Ybbstal mit
Schwerpunkt Waidhofen/Ybbs gegeben
sind. Ebenso sollen die Leitbetriebe der
Region in diesem Konzept Berücksichti-
gung finden.

Rasenschnitt
Als erste Hochwasserschutzmaßnah-
men wurden die Ufer von Bestockun-
gen und Anlandungen befreit und da-
mit das Profil freigelegt und wiederher-
gestellt. Es wird darauf hingewiesen,
dass Ablagerungen von Rasenschnitt
und etwaigem Kompost an den Ufer-
böschungen nicht statthaft ist.

Asfaltierungsarbeiten

Der Gemeindevorstand hat auf berech-
tigten Antrag einiger Siedler Asfaltie-
rungsarbeiten (auch kleinere Straßen-
abschnitte) in der Höhe von rund
€ 18.000,00 beschlossen. Die Arbeiten
sollen von der Fa. Schweighofer durch-
geführt werden.

Das vorgestellte Mobilitätskonzept sieht vor allem die bessere Verknüpfung zwischen Ybbstal und Erlauftal vor!
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Winterzeit - Wellnesszeit
Gerade die kältere Jahreszeit lädt zum
Regenerieren, zum Entspannen, zu ei-
nem Saunabesuch ein. Tun Sie für sich
und Ihren Körper etwas – nehmen Sie
sich Zeit und besuchen Sie die Grest-
ner Saunaoase. Eine Finnische Sauna,
eine kombinierte Bio- und Infrarotsau-
na bzw. ein Dampfbad laden zum Re-
laxen ein.
Öffnungszeiten:
Mittwoch – Damen, Donnerstag – ge-
mischt, Freitag – Herren, jeweils von 18
– 22 Uhr; Samstag – gemischt als Famili-
entag auch mit Kindern von 16 – 20 Uhr.
Eintrittspreise:
Tageskarten: Erwachsene € 8,00; Kin-
der € 3,00; Zehnerblock € 70,00.

Ramadama
Auf Grund der Hochwässer wurde im heurigen Jahr ein zweites Mal die
Aktion „Ramada-
ma“ durchgeführt.
Dank an die frei-
willigen Helfer, die
großteils von den
aktiven Vereinen
gestellt wurden.
Ebenso löblich er-
wähnt, dass sich
einige Kinder an
dieser Aktion be-
teiligt haben.

Christbaumentsorgung
Dankenswerter Weise übernimmt auch
heuer der Pensionistenverband die kos-
tenlose Christbaumentsorgung für Gres-
ten, bzw. die Fernwärmegenossenschaft
hat sich für die Übernahme bereit er-
klärt. Abholtermin: Samstag, 16. Jän-
ner 2010.

Die Bäume werden nur abgeholt, wenn
sie um 07.00 Uhr auf jenen Plätzen
abgestellt sind, wo normalerweise auch
die Mülltonnen zur Abholung bereitge-
stellt werden. Außerdem müssen die
Bäume frei von Schmuck, Lametta,
Häkchen, Engelshaar und sonstigem
Behang sein.
Es wird in Erinnerung gebracht, dass die
abgestellten Bäume natürlich keine Ver-
kehrsbehinderung verursachen dürfen.

Essen auf Rädern
Für die sehr bewährte sozia-
le Einrichtung wurde seitens
der Gemeinde wieder neues
Geschirr angekauft und an
die Verantwortlichen der
Volkshilfe übergeben. Ein
neuer Vertrag, der von der
Volkshilfe vorgelegt wurde,
sieht ab 1. Jänner eine Er-
höhung des Portionspreises
um € 0,50 auf € 5,50 vor.

Baumschnitt
Mit Spezialgeräten wur-
den die im Verantwor-
tungsbereich der Markt-
gemeinde Gresten ste-
henden Bäume über-
prüft und nach den An-
weisungen von Gärtner-
meister Hannes Käfer
entsprechend zurückge-
schnitten.
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An dieser Stelle möchten wir wieder unseren
BürgerInnen zu ihren Jubiläen gratulieren.

Geburtstage:
80. Geburtstag

Auer Anna

Schweighofer Karl

Beutl Aurelia

Ribarsch Gertrude

Beck Margarete

Zellhofer Adele

Graschopf Walter

85. Geburtstag

Pöchhacker Engelbert

Schachinger Leopold

Enigl Hermine

Alles erdenklich Gute!

Hochzeiten:
Goldene Hochzeit

Anton und Rosina Lebhart

Rudolf und Christiana Pöch-

hacker

Karl und Hildegard Mayrhofer

Diamantene Hochzeit

Josef und Viktoria Pehaim

90. Geburtstag

Seefried Gabrielle

B
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Straßen sind keine Parkflächen
Vermehrt werden am Gemeindeamt Beschwerden
eingebracht, dass Haus- und Grundstückseinfahr-
ten verparkt sind. Oft sind auf  den Straßen die
Autos so abgestellt, dass schon das Vorbeifah-
ren mit Schwierigkeiten verbunden ist. Vor allem
für die Räumfahrzeuge ist ein Vorbeikommen und
dadurch eine entsprechende Schneeräumung
kaum möglich. Die Bewohner werden gebeten,
ihre Fahrzeuge auf  Eigengrund abzustellen, da
sie sonst für etwaige Schäden haften.

Pflichten der Anrainer -

Winterdienst
§ 93 (1) der StVO: Die Eigentümer von Liegen-
schaften in Ortsgebieten, haben dafür zu sorgen,
dass die entlang der Liegenschaft in einer Ent-
fernung von nicht mehr als 3 m vorhandenen,
dem öffentlichen Verkehr dienenden Gehsteige
und Gehwege, entlang der ganzen Liegenschaft
in der Zeit von 6.00 bis 22.00 Uhr von Schnee
und Verunreinigungen gesäuber t, sowie bei
Schnee und Glatteis bestreut sind. Ist ein Geh-
steig (Gehweg) nicht vorhanden, so ist der Stra-
ßenrand in der Breite von 1 m zu säubern und
zu bestreuen.

Trinkwasseruntersuchung `09
Nach § 6 Trinkwasserverordnung in der Fassung
21.08.2001, BG Nov. 254 aus 2006 und 121 aus
2007, werden folgende Detailwerte aus der Trink-
wasseruntersuchung als Pflichtinformation ver-
öffentlicht:
Trinkwasseruntersuchung Ortsnetz Gresten-

Markt Zentrum:
Nitrat 5,6 +/- 0,3 mg/l, Grenzwert 50 mg/l
Pestizide im untersuchten Umfang nicht
bestimmbar.
Pestizid-Summe 0,00 µg/l, Grenzwert 0,5 µg/l.
Gesamthärte des Wassers 15,7 +/- 1,1 °dH
(deutsche Härtegrade)

Gegen die Verwendung des entkeimten Reinwas-
sers der Anlage als Trinkwasser bestehen im Rah-
men der vorliegenden Untersuchungsergebnis-
se keine Bedenken.

Wintersperre für Wege
Um rechtliche Fälle möglichst zu vermeiden, wur-
den die Gemeinden aufgefordert, einen „Schnee-
räumplan“ zu erstellen. In dieser Aufzeichnung
ist der Ablauf  des Winterdienstes geregelt. U. a.
wurde auch die Schneeräumung und die Sand-
streuung der „Gehwege“, für die gem. § 8 des
NÖ Straßengesetz für den Zeitraum von 1. No-
vember bis 31. März eines jeden Jahres eine „Win-
tersperre“ verfügt wurde, geregelt.
Die Verfügung wurde durch das Aufstellen von
Tafeln am Beginn bzw. am Ende der gesperrten
Straße oder des Straßenteiles (Gehweg) mit der
Aufschrift „Wintersperre, Betreten und Befahren
auf  eigene Gefahr!“ deutlich sichtbar gemacht.
Natürlich werden diese Wege auch weiterhin von
der Gemeinde winterdienstlich betreut. Diese Win-
tersperre ist nur eine Vorsichtsmaßnahme und
kommt nur zum Tragen, wenn die Durchführung
des Winterdienstes auf  Grund von Extremschnee-
fall nicht durchgeführ t werden kann.

Blutspendeaktion
Am Sonntag, dem 24. Jänner 2010 wird in der
Zeit von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr und von 13.00
Uhr bis 16.00 Uhr in der Landhauptschule die
Blutspendeaktion der Blutspendezentrale des
Roten Kreuzes durchgeführt.
Die Bevölkerung wird zu dieser Aktion herzlich
eingeladen. Helfen auch Sie mit, Leben zu retten!
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Weitere Veranstaltungen unter www.gresten.gv.at/Veranstaltungen

Tag Datum Zeit Veranstaltungsort Veranstalter Art der Veranstaltung Info Pers. Info Tel.

15/18h Gasthaus Karl-Wirt Fam. PÄchacker Harmonikakurs, erster Termin 06.01.2010, Einschreibung ab 15 Uhr Karl-Wirt 07487/2291

14:00 Gasthaus Auer Seniorenbund Seniorenschnapsen Hans Karner 0664/4112201

20:00 Gasthaus Auer Alpenverein Alpenvereins-Abend Johann Jungwirth 07487/7527

19:30 Cafe PÄchhacker Naturfreunde Vereinsabend Joh. Bittermann

Sa 19.12. 14:00 GH Auer Seniorenbund 32. Vorweihnachtsfeier der Senioren. Moderation: Karl Lechner Seniorenbund 0664/4112201

Mi 23.12. 18:00 Pfarrkirche Kulturreferat MGde. Weihnachtsliedersingen Marktgde. 07487/2310

Do 24.12. 13:30 Rathausplatz Pfarre & Pferdefreunde Licht von Bethlehem Pfarre 07872/2224

Do 24.12. 14:00 Arbeiterheim Kinderfreunde Weihnachtsfilm "Santa Clause 3" Kinderfreunde 06649244394

Do 24.12. 16:00 Pfarrkirche Pfarre Kindermette mit den Glorysingern Pfarre 07872/2224

Do 24.12. 22:30 Pfarrkirche Kirchenchor Musikalische Einstimmung u. anschl.  Christmette Kirchenchor 

Do 31.12. 13:00 Gresten und Gresten-Land Naturfreunde 25. Grestner Silvesterlauf Harald Bittermann 0664/2038282 

Sa 09.01. 09:00 CafÅ Prauchner ÇVP-Frauen FrÄhstÄckskalender - Gemeinsam stark fÄr Gresten Gabriele Langsenlehner 0664/73908760

Di 19.01. 14:00 GH DÄtzl Seniorenbund GemÄtlicher Seniorennachmittag bei DÅtzl Hans Karner 07487/7332

Mi 27.01. 14:30 Pfarrsaal Pfarre Faschings-Seniorenrunde Pfarre 07487/2224

Sa 30.01. 19:30 Kulturschmiede Theaterensemble 4. Grestner Faschingssitzung Hervbert HaselgrÉbler 07487/2294

So 20.12. Lackenhof Naturfreunde Schitour PiepsÄbung Gerhard Pechhacker 0664/817333

So 20.12. Lackenhof Alpenverein Schitour Çtscher Hans Jungwirth 07487/7527

So-Mi 27.-30.12. Lackenhof/Puchenstuben Naturfreunde Schi- und Snowboardkurse, AnfÉngerkurse August Scheinhart 0676/845750350 

So 03.01. Prochenberg Alpenverein Schitour fÄr AnfÉnger am Prochenberg Hans Jungwirth 07487/7527

Do 14.01. Gresten-Umgebung Naturfreunde Senioren-Schneeschuhwanderung Herbert Halbartschlager 07487/2442

Sa 16.01. Lunz/Helmel-Lifte Naturfreunde Grestner Schi- und Snowboardmeisterschaften August Scheinhart 0676/845750350 

So 17.01. St. Gallen/Stmk Alpenverein Schitour Maiereck (1764m) Martin Aigner 0676/4651707

Sa-So 30.-31.01. Prochenberg Alpenverein Jugend am Prochenberg Harald Tanzer 07487/7001

So 31.01. GesÑuse Naturfreunde Schitour: Blaseneck 1969 m Gerhard Pechhacker 0664/817333

www.gresten.gv.at

Mittwochs

Ñnderungen vorbehalten!

Veranstaltungen auÖerhalb von Gresten

www.gresten-land.gv.at

jed. 1. Do. im Monat

jed. 1. Fr. im Monat

jed. 2. Fr. (14-tÑg.)

Verein Kulturschmiede – ABO-Programm 2010
Kartenvorbestellungen ab sofort möglich!
Zur Info: Alle Termine sind Samstagter-
mine und beginnen jeweils um 20.00 Uhr

27.02.2010
Peter und Teutscher
Kabarett
Das witzigste Ärztekabarett Öster-
reichs verabreicht mit seinem Pro-
gramm „Nebenwirkungen“ Lachen als
Infusion.

13.03.2010
Innviertler Wadlbeisser
Brassmusik
Sieben Blechbläser geben in ihrem
neuen Programm „Couchgeflüster“
Vollgas – von Volx- bis Rockmusik.

10.04.2010
EMOTION DROP.art
Dance Acts, Akrobatik, Jonglagen, py-
rotechnische Effekte, … - ein visuel-
ler Abend für die ganze Familie.

11.09.2010
Männerhort
Kabarett
Drei Shoppingverweigerer fachsim-
peln über die wichtigen Dinge im
Leben …
Mit Klaus Eckl, Pepi Hopf, O. Lendl,
Thomas Stipsits.

25.09.2010
Beatles Night
Ein generationsüberschreitendes
Erlebnis mit den größten Hits der
Liverpooler Pilzköpfe – interpretiert-
von MONTI BETON.

16.10.2010
Aniada a Noar
neue Volksmusik
Die „Noarn“ setzen Instrumente und
Stimmen mit einer Leidenschaft ein,
die ihresgleichen sucht!

ABO-Kulturkarte
Wie in den letzten Jahren – und da zuneh-

mend sehr beliebt – wird auch für 2010 eine

ABO-Kulturkarte zum Gesamtpreis von

€ 72,00 angeboten. Das entspricht einer Ein-

trittsermäßigung von rd. 40%. Für alle Neuin-

teressenten – die Besonderheit an dieser

ABO-Card: Dieses ABO ist auf eine Person/

Firma ausgestellt – die Eintrittskarte für jede

einzelne Veranstaltung kann weitergegeben

oder weiterverkauft werden. D.h., die Karte ist

pro Veranstaltung übertragbar!

Für viele Kulturinteressierte ist die „ABO-Kul-

turkarte“ ein ideales Weihnachtsgeschenk für

sich und Ihre Liebsten!

Auch viele Firmen nützen bereits diese Mög-

lichkeit und laden Kunden oder Mitarbeiter

zum einen oder anderen kulturellen Ereignis

in die Kulturschmiede Gresten ein.

Auskünfte betreffend „Verein Kulturschmiede“-

Veranstaltungen: Tel.: 0676/840 904 500. Es

wird ersucht, Kartenbestellungen künftig

möglichst online oder per E-Mail

(kulturschmiede@gresten-markt.at) vorzu-

nehmen!  www.gresten.gv.at - Kultur-

schmiede - Online Kartenbestellung.

Bezahlte Anzeige
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Heimat Österreich gemeinnützige Wohnungs- und Siedlungsgesellschaft m.b.H.

Zweigniederlassung Niederösterreich/Wien  •  Davidgasse 48  •  1100 Wien
Telefon: 01 / 9 82 36 01  •  Telefax: 01 / 9 82 36 01 –919

niederoesterreich@hoe.at  •  www.hoe.at

www.hoe.at

Ihre Ansprechpartnerin: 

Frau Petra Zimmerl

Tel.: 01 / 9 82 36 01-633
petra.zimmerl@hoe.at

DEM SÜDEN ZUGEWANDT

Wohnen in Gresten Land

Zum Eigenheim mit 
Geld vom Land:

2- bis 4-Zimmer-Wohnungen
• 50 - 80 m²
• EG mit Garten und Terrasse, restliche mit Balkon
• Wasch-/Trockenraum
• Fahrrad-/Kinderwagenabstellraum
• hochwertige Ausstattung

3 Reihenhäuser
• 126,5 m²
• 5 Zimmer
• mit Garten und Terrasse
• voll unterkellert

Geförderte Niedrigenergie-
Wohnhausanlage

Fertigstellung 

Wohnungen und 

Reihenhäuser:

Sommer 2010

Beispiele für die Vorteile des 
Wohnzuschussmodells 2009
Beispiel 1: 
• 1 Person
• € 800,– mtl. Nettoeinkommen 
• 52,42 m² 
• 2-Zimmer-Wohnung 

 Zuschuss ca. € 275,–

Beispiel 2: 
• 3 Personen (2 Erwachsene + 1 Kind)
• € 1.900,– mtl. Nettoeinkommen
• 78,49 m² 
• 3-Zimmer-Wohnung

 Zuschuss ca. € 146,–

Beispiel 3: 
• 4 Personen (2 Erwachsene + 2 Kinder
• € 2.200,– mtl. Nettoeinkommen
• 126,50 m² 
• 5-Zimmer-Wohnung

 Zuschuss ca. € 165,–

Ihren persönlichen Wohnzuschuss können 
Sie auf der Homepage der NÖ Landes-
regierung unter http://www.noe.gv.at/
Bauen-Wohnen/Wohnen.html berechnen.

Für weitere Informationen stehen wir 
Ihnen selbstverständlich gerne zur 
Verfügung.
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WEISSENSTEINER
Gresten     07487 2257    www.autohaus-weissensteiner.at

... ab März der neue Opel Meriva.

...der neue Kia Sorento

Athletik: 

Dynamisches Design verspricht 

viel Fahrspaß 

Agilität: 

Mechatronisches Fahrwerk setzt 

Maßstäbe bei Handling und Komfort 

Antrieb: 

Leistungsfähige und saubere Motoren 

mit niedrigem Verbrauch

Aufwertung: 

Innovative Technologien halten Einzug 

in die Kompaktklasse

Kia Venga  mit 7 Jahren Garantie. Das 4.068 mm 

lange Modell wird auf für seine Klasse einmalige Art 

Raumangebot mit Dynamik vereinen. Der 

außergewöhnlich lange Radstand sorgt zusammen 

mit der erhöhten Dachlinie (Höhe: 1.600 mm) 

für das Platzverhältnisse eines Kompakt-Minivans 

und ein Raumgefühl, wie man es eher vom größeren 

C-Segment her gewöhnt ist. 

Zugleich reiht sich der Kia Venga mit seinem 

dynamisch-frechen Außendesign unter die 

sportlicheren Vertreter des B-Segments ein.

Benzin und Dieselmotoren mit

Leistungsspektrum von 75 bis 115 ps

Kia Sorento mit 5 jahren Garantie

Moderner Großstadt-SUV mit eigenständigem, 

dynamischem Design 

...der neue Opel Astra

präsentiert die Neuheiten 2010

...der neue Kia Venga
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www.raiffeisen.at

Raiffeisen wünscht schöne Feiertage 

und ein erfolgreiches Neues Jahr.
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Seitenblicke

Einladung zur Kulturveranstaltung
Auch heuer wurde die ältere Generation der Marktge-
meinde Gresten (welche die Radio 4/4-Sendung besucht
hatten) zur Volkskulturveranstaltung des Verein Kultur-
schmiede „Und es ziagt schon der Neb’l“ eingeladen.
D’Heiligenstoana, die Stubenmusik Berger, der Zisters-
dorfer Dreigesang, Angelika Fürtauer u.a. boten den zahl-
reichen Besuchern eine sehr qualitätsvolle und unter-
haltsame Veranstaltung.

Mehr als gelungen war das Jubiläumswunschkon-
zert des Musikvereins Ortskapelle. Die bis auf den
letzten Platz besetzte Kulturschmiede war Schau-

platz eines wahren musi-
kalischen Feuerwerks.
Einerseits war es die ju-
bilierende Kapelle, unter
der Leitung von Martin
Grabner, die in gewohnt
souveräner Art Musik ze-
lebrierte, und andererseits
sorgte die für dieses Fest
engagierte Gastgruppe,
die „neo Brenn Dirndln“,

mit ihrer Frauenpower für Un-
terhaltung pur. Obmann Her-
mann Hackl strahlte nicht nur
wegen dem vollen Haus, son-
dern er konnte auch von Bgm.
Wolfgang Fahrnberger einen
Scheck im Wert von
€ 1.000,00, welcher für den
Sieg bei der Landesmusikbe-
wertung vom Gemeinderat be-
schlossen wurde, übernehmen.

Jubiläum II
Fast der krönende Abschluss für das Gemein-
de-Image-Projekt „Gresten zeigt Profil“ ist der
25. Silvesterlauf der Naturfreunde. Ohne Über-
treibung kann man behaupten, dass diese Ver-
anstaltung für Gresten ein Imageträger ist. Gres-

ten ist am letzten Tag des Jahres im Mittelpunkt des
Sportgeschehens der Region. Eine Gelegenheit, dem
Verein und seinen Verantwortlichen auch von dieser
Stelle für das Engagement und für die vorbildliche Or-
ganisation, Danke zu sagen. Alle Sportler sind zur Teil-
nahme, weniger Sportbebegeisterte sind natürlich herz-
lich zur lautstarken Unterstützung eingeladen.

Grestner Künstler stellten sich vor
Am 4. – 6. Dezember wurde im Rahmen von „Gresten zeigt Profil“
den heimischen Künstlern Gelegenheit geboten, ihre Werke und
ihre Talente dem Publikum zu präsentieren. Sehr stilvoll waren die
Arbeiten der verschiedensten Kunstrichtungen im Veranstaltungs-
haus aufgebaut und ausgestellt.  Bgm. Fahrnberger konnte u.a.
auch die Preisträger der Kreativwettbewer-
be (Teilnehmer waren die Schüler der 3.
und 4. Volksschulklassen, bzw. der 1. und
2. Hauptschulklassen) auszeichnen.

Jubiläum I

Krampusspektakel
Gratulation auch an die Ver-
antwortlichen des BRRH-Ver-
eins. Die im Vorjahr erstmals
ins Leben gerufene „Grätzl-
wanderung“ wurde in der
„Ausführung verfeinert“. So-
mit konnte man heuer schon
sehr originelle Beiträge der
einzelnen „Grätzlmannschaften“ bestaunen. Immer wieder ein spek-
takuläres Schauspiel: der Auftritt der Perchtengruppen.


